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II ost Invite on outre à prier la Direction centrale cle taire autant que possible on langue
Iiaeile.aiso los communicîìtiun» àcatinces aux sections romandes.

Da séance, commences à 3 Insures, est levce à k Insures.

D'est avec un reel plaisir que nous avons rendu compte à nos lecteurs cls l'activitê
si fructueuse cle la Droix-RouAo neucleâteloise, qui, ^êlg dévoue cle ses oolla-
boràurs, a su clonner un vixoureux essor à notre oeuvre lnimanitaire. R°ous avons etê
particuliöreiuent trappe cles résultat» excellents produits par Inorganisation de la société
en uns section cantonale et en plusieurs sections regionales. Dot exemple nous senilste
digno d'être suivi dans d'autres santons d'une certaine étendue. Xous souliaitons de
tout coeur que la Droix-llouge do Xeuàìtel puisse compter toujours davantage sur les
spmpatlries vives du peuple neuolurtelois.

Do mopen Is plus siniplo et en même temps le plus ektlcacs pour appuyer la nolle
cause des secours volontaires consiste à recruter des memlres pour la Droix-Rouge et
à rendre ainsi la société plus puissante et plus torte. Rappelons sans cesse que c'est
elle qui concentré et qui personnitle tous les etkort» non ottleiels laits dans ls sens cle

préparer systématiquement, en temps de paix clchà, les «oins à donner à nos soldats
liesses au soutirants aux époques des complications guerrières; que c'est encore elîe
qui a entrepris d'organiser les secours eu cas d'accidents et de maladie», soit en t'or-

niant des gaide-iualades, sait en donnant uns instruction préparatoire à de nomlreu.x
Lamaritains. DD/ètts «»à.

-— Der von der Sektion Oltcu des Noten Kreuzes beschaffte Krankentransport-
wagen ist zu voller Zufriedenheit der Besteller ausgefallen. Das verhällnismäßig leichte,
fast elegante Gefährte bittet in seinem Inneren, mil seinem beweglichen Krankenbett, seiner

Heizvvrrichlung n. f. w. für den Krankentransport alle möglichen Annehmlichkeiten. Der
Wagen ist untergebracht bei Fuhrhalter Lütolf und im GebranchSfall auch telephonisch dort
zu verlangen. Er wurde geliefert von Wagenbauer Hnnzikcr ill Schottland. Für die Fest-
setzuug der Taxen für die Benutzung wurde vom Noten Kreuz nur der Selbstkostenpreis in
Nücksicht gezogen, so daß weder für Amortisation noch Unterhalt ein Zuschlag erhoben wird.

— Am 5. Januar abends fand die Schlußprüfnng des vom rührigen Sam.-Vcrcin
Lnzern veranstalteten Damenknrses stall. Derselbe stand für Theorie und Praxis unter der

Leitung von Hrn. Dr. Brun in Lnzern. An der Schlußprüfnng nah,neu 53 Damm teil,
denen ausnahmslos der SamariterauSwciS erteilt werdest konnte. Der Vertreter dcS Central-
Vereins vom Noten Kreuz war Ccntralsekrctär Dr. Sahli; er spricht sich über das Resultat
des AurscS sehr lobend aus. 39 Teilnehmerinnen traten dem Samaritcrvcrcin Lnzern bei.

WöchttWr MààiNNàD>
Mitteilungen des Zentralkomitees an die Sektionen.

Die von uns in Chaux-d?-Fonds eingeleiteten Schrille sind von bestem Erfolge bc-

glciict gewesen, dank der Unterstützung und des thatkräftigen Vorgehens einer Anzahl Unter-
ofsiziere und Soldaten genannter Drlschaft. Unterm 16. Januar hat sich die Sektion
C h a n x-d c - F o n d s konstituiert, ist sofort dem Ccutralverbandc bcigctreten und sind
deren Statuten genehmigt worden. Die Kommission besteht ans folgenden Mitgliedern:
Sergeant Paul Krankenhagcn, Präsident; Infirmier Daniel Wuillcumicr, Vizepräsident;
Fourier Robert Tissoi, Sekretär; Insinuier Louis Catame, Vizcsckrciär; Insinuier Louis
Bandelier, Kassier; Sergeant Albert Perrct, Matcrialr-erwalter; Infirmier Mare A. Rössel,
Beisitzer. — Die Sektion Chaux-dc-Fonds sei uns herzlich willkommen; wir hoffen, mit
deren Gründung in der französischen Schweiz einen kräftigen Schritt nach vorwärts gethan

zu haben. Der Ceutralpräsident: E. Zimmerman:«.

Sektion St. Gallen. An der am 22. Januar stattgefnndcnen Hauptversammlung
wurde beschlossen, den Aktiven das „Note Kreuz" versuchsweise für ein Jahr gratis abzu-
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geben, dafür aber die Jnsertioucn in nnseren Tagcsblättcrn soweit immer möglich zu reduzieren.
Wir hoffen, durch diese Maßregel unseren Aktiven einen Ansporn und dem Vereiusorgau
eine willkommene Unterstützung zu geben. Es liegt dem Vorstand viel daran, daß die meisten
Einladungen zu den Übungen per Organ geinacht werden können; die nächste Übung findet
Montag den 6. Februar statt.

WrizerWr àmritnbià

Ausstellung in Thun. — In seiner Sitzung vom 17. Januar hat der Eentralvor-
stand nach reiflicher Erwägung der Verhältnisse beschlossen, von einer Beschickung der kantonal-
bernischen Gewerbeausstellnng, welche in diesem Jahr in Thun statsindet, Umgang zu nehmen.
Die Umfrage hat bei den Sektionen so wenig Begeisterung für das Projekt gezeigt, daß der

Centralvorstand nicht die Überzeugung erhielt, die Ausstellung werde unter allen Umständen
durch freudige, allgemeine Mitarbeit zu einem vollen Erfolg führen. Unter diesen Verhält-
nissen konnte er die Verantwortung für die Beschickung der Ausstellung nicht übernehmen.

Uereinschvonik.
Nachtübung Austcrsihl. — Unter Leitung des Hrn. Dr. Kruker hielt der Samariter-

verein Anßersihl am 8. Oktober v. I beim Schießplatz im „Albisgütli" eine Nachtübung
ab. Die Tcilnehmcrzahl betrug 31 Herren und 22 Damen, ein kleiner Zuzug der Sektion
Wiedikon eingerechnet. 2V Knaben vertraten die Stelle der Verletzten. Es wurde eine Ver-
schüttung am Fuße des UtlibergeS angenommen und ein Verbandplatz, meist mit Damen
besetzt, eingerichtet. Mit den Herren rückte der Übungsleiter gegen die Unglücksstätte vor,
bildete drei Trägcrkettcn und ließ die Verletzten aufsuchen und auf den Verbandplatz zurück-
transportieren. Die Übung wurde etwas nach Mitternacht abgebrochen und verlief im großen
und ganzen zur besten Zufriedenheit des Leitenden und der Samariter. 30 Blendlaternen
und 4 Rnfhörncr wurden vom Zeughaus und 2 Pctrolsackeln von der Feucrwehrverwaltung
zur Verfügung gestellt.

Knrscigronik.
Die Schlußprüfung des Samaritcrkurses Langendorf (Solothurn) fand statt am 18.

Dezember 1898. KurSleiter war Hr. Dr. Greßly in Solothurn; er wurde unterstützt von
Hrn. Pärli, Hülfslehrer. An der Prüfung nahmen teil 14 Personen, die nachher alle dem

bestehenden Verein bcitratcn. Als Vertreter des Samariterbuudcs war anwesend Herr Dr.
Bachmanu von Solothurn, der sich über die Prüfung recht günstig ansspricht.

Anßersihl. — Am 14. Januar wurde durch den Vizepräsidenten des schweizerischen

Samariterbundes, Hrn. Dr. v. Schultheß-Schindler in Zürich, die Schlnßprüfung des Sa-
mariterknrscs Anßersihl abgenommen. Der Kurs stand unter Leitung des Hrn. Dr. O. Briner
für Theorie, des Hrn. Dr. Kruker für Transport und des Hrn. Sanitätsfeldweibel Altherr
für die übrigen praktischen Fächer. Die Tcilnehmerzahl betrug 53, darunter fünf Angestellte
der Nordostbahn. Die Leistungen waren gut bis recht gut. 40 Kursteilnehmer traten dem

bestehenden Vereine bei.

— In Böziugen fand Samstag abend den 14. Januar die Schlnßprüfung des dies-

jährigen Samaritcrkurses statt. Der Kurs stand unter der Leitung des Hrn. Dr. Jscher in
Mett, unter Beihülfe von Hrn. Snter, Viel, als Hülfslchrer des praktischen Teils. Die Schluß-
Prüfung bestanden sämtliche 20 Teilnehmer. Der Vertreter des Centralvorstandes, Herr Dr.
Schlucp in Lcngnau, sprach sich recht befriedigend über das Prüfungsergebnis aus. Er hob

hervor, daß gut geantwortet, jedoch noch viel besser gefragt worden sei. Die meisten Teil-
nehmcr schlössen sich der Sektion Bicl-Bözingen an.

— Am 15. Januar sand die Schlußprüfung des Samaritcrkurses Lcß statt. Es
nahmen an derselben 8 Herren und 16 Damen teil, denen allen der Samaritcrausweis er«

teilt werden konnte. Als Kursleiter fungierten die HH. Dr. Stelli in Aarbcrg cjl. Hälfte)
und Dr. Dick in Liß (2. Hälfte); als Hülfslchrer stand ihnen zur Seite Hr. Michel aus
Bern. Hr. Dr. W. Sahli, welcher der Prüfung als Vertreter des Centralvorstandes bei-

wohnte, sprach sich über das Resultat befriedigt aus.
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